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ALTONA, MITTE, EIMSBÜTTEL

AMBULANTE SOZIALPSYCHIATRIE (ASP)

IN DEN BEZIRKEN 

HAMBURG - ALTONA, HAMBURG - MITTE 

UND HAMBURG - EIMSBÜTTEL

MANCHES GEHT LEICHTER GEMEINSAM

ES GIBT KRISEN, 
DA BRAUCHT MAN
UNTERSTÜTZUNG

ICH WILL

MÜHELOSER

LEBEN

SOZIALE DIENSTE UND EINRICHTUNGEN



UNSER LEITBILD

Im Mittelpunkt unserer Bemühungen steht der hilfebedürftige
Mensch mit seiner in jeder Situation uneingeschränkten 
Würde, seinem unveränderbaren Recht auf Selbstbestim-
mung und seinen ganz individuellen Bedürfnissen. 
Unsere Arbeit ist vorrangig Hilfe zur Selbsthilfe und richtet 
sich an psychisch erkrankte Erwachsene ohne primäre Sucht-
erkrankung.

Wir kooperieren mit niedergelassenen Ärzten, gesetzlichen 
Betreuern und anderen. Bei Bedarf können weitere Dienste
und Einrichtungen herangezogen werden.

ICH BIN

WIE ICH BIN

UND 

DAS HAT

GUTE GRÜNDE

NICHTS BLEIBT

WIE ES IST

MIT EIGENEN KRÄFTEN

KOMME ICH

WIEDER IN BEWEGUNG

WIR SIND

ein multiprofessionelles Team aus SozialpädagogInnen, 
PsychologInnen und HeilerzieherInnen mit langjährigen
Erfahrungen in der Arbeit mit seelisch belasteten Menschen.
Wir unterstützen Sie: „Manchmal braucht man eben Hilfe“.

WIR WOLLEN MIT IHNEN
BRÜCKEN BAUEN 
UND NEUE WEGE GEHEN



AUS UNSEREM ALLTAG

und unserer Erfahrung hat sich gezeigt, dass es bei uns immer wieder 
“menschelt”.  Darüber sind wir froh, denn neben der Profession ist es 
uns wichtig, immer und zuerst den Menschen zu sehen. Wir denken, 
dass jeder Mensch etwas Besonderes ist, egal welche Hilfe er braucht.
Lesen Sie weiter, was wir gemeinsam erreichen können.

ICH KANN

NEUE WEGE

GEHEN

ICH WILL 

MEIN LEBEN

ALLEINE

BESTIMMEN

ICH MÖCHTE 

MEINE TRÄUME

LEBEN

JEDER NEUE TAG

IST EINE NEUE CHANCE 

FÜR NEUE BEGEGNUNGEN



GESETZLICHE GRUNDLAGE

 § 53, 54 ff SGB XII

ALS GRUPPENANGEBOT 
 z. B. 
 Freizeitgruppe
 Frühstücksgruppe
 Gartengruppe
 PC-Gruppe      

UNSERE LEISTUNGEN

ALS EINZELANGEBOT IN BEZUGSBETREUUNG 
 Unterstützung, z. B.
  bei der Entwicklung einer stabilen Lebenssituation
  bei der Entwicklung von Selbstsicherheit
  bei Behördenangelegenheiten
  bei Wohnungsangelegenheiten
  in der Alltagsgestaltung und bei der Bewältigung 
  der alltäglichen Probleme
  bei der Wiedereingliederung ins Arbeitsleben  
  beim Umgang mit Geld
 beim Aufbau und bei der Pflege von Kontakten

ZIELE DER LEISTUNGEN

 Stärkung und Stabilisierung der psy-
 chischen u. körperlichen Gesundheit
 Erhalt oder Wiedererlangung der 
 Selbständigkeit
 Fähigkeit zur Teilnahme am gesell-
 schaftlichen Leben
 Verhinderung oder Verkürzung einer 
 stationären Aufenthaltes 

JEDE TÜR

DIE ICH ÖFFNE

IST DER BEGINN

EINES NEUEN

ABENTEUERS

ICH WILL

SELBST

ENTSCHEIDUNGEN

TREFFEN SONST

TREFFEN ANDERE

ENTSCHEIDUNGEN

ÜBER MICH

ICH 

ENTDECKE

FÖRDERE

SCHÄTZE

MEINE

TALENTE

BEGABUNGEN

FÄHIGKEITEN

FREIE ZEIT 
GESTALTEN



KOSTEN UND KONTAKT

Soweit die Kosten nicht selbst getragen werden können, werden sie in 
der Regel  vom örtlich zuständigen Fachamt Grundsicherung und Soziales 
übernommen. Bei der Antragstellung sind wir Ihnen gerne behilflich.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
Frau Susanne Starck, Dipl. Psychologin
Antonistraße 3, 20359 Hamburg
Tel.  : 040  3176900-0    
Fax. : 040  3176900-38  
Mail.: s.starck@intervall -hamburg.de  

WEITERE ANGEBOTE DER INTERVALL

AMBULANTE PSYCHOSOZIALE HILFEN
 für körperlich oder geistig behinderte, sinnesbehinderte oder mehrfach
 behinderte Menschen  (PBW und Wohnassistenz).
 Personenbezogene Hilfen für psychisch kranke Menschen (PPM) für  
 Privatzahler, sowie für Menschen mit einem persönlichen Budget.

      

Eine detaillierte Darstellung aller Leistungen der INTERVALL finden Sie 
im Internet unter: www.intervall-hamburg.de

IM GROßEN 

SCHWEREN

KANN 

ICH AUCH

DAS KLEINE

LEICHTE 

SEHEN

ICH BIN 

BERECHTIGT

HERAUS-

ZUFINDEN

WAS GUT 

FÜR MICH IST

ICH STEHE ZU MEINEN 

ENTSCHEIDUNGEN

MANCHES GEHT 
LEICHTER GEMEINSAM



SO ERREICHEN SIE UNS

 mit S-BAHN oder BUS
bis zur Haltestelle Reeperbahn.
Zu Fuß weiter über Silbersackstraße, 
Silbersacktwiete, Hein-Köllisch-Platz 
in die Antonistraße.

 mit dem AUTO 
über Pepermölenbek in dieTrommel-
str. Zu Fuß über Hein-Köllisch-Platz in 
die Antonistr. Oder über Hamburger 
Hochstraße, links in die Lange Straße 
und dann rechts in die Antonistraße. d
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ANDERS IST 


